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Charles Gordon .
Karl Georg Gordon wurde am 28 . Januar 1833 zu

Woolivich geboren . , Er war der vierte Sohn eines Artille¬

rieoffiziers , GenerallieutenantS Heinrich W . Gordon , und

die Familientradition wie seine ersten Jugendeindrücke
ließen ihn den Waffendienst als Lebensberuf wählen . Mit

15 Jahren trat er in die Militärschule zu Wovlwich .
Allein hatte ihn seine erste Neigung getäuscht , oder konnte

er sich mit der Lehrmethode m Wovlwich nicht zurecht
finden , soviel steht fest , daß er sich anfangs wenig «uS-

zeichnele und gelegentlich die Verwarnung erhielt : „er
würde niemals einen ordentlichen Offizier abgeben " . In
der Erregung über diesen Vorwurf riß er sich die Epau -

letten von den Schultern und warf sie seinem Vorgesetzten
vor die Füße . Allen ungünstigen Voraussagungen zu

Trotz machte er ein gutes Examen und erhielt die damals

sehr umworbene Anstellung als Jngenieuroffizier . Seine

erste dienstliche Thätigkeit fand Gordon bei den Pembroke
Docks , welche 1854 durch Befestigungen geschützt wurden .
Ende der Jahres schon ging er mit einem Transport
Lagerhütten nach der Krim zur Armee und nahm dann wäh¬
rend neun Monaten einen hervortretenden Antheil an dem

Jngenieurangriff gegen Sebastopol . Er schrieb einmal ,
daß er seit mehr als einem Monat unausgesetzten Tranchee -

dienst gehabt habe . Aus diesem Briefwechsel gehen die

ihm natürliche Einfachheit und Ausdauer hervor , mit

welchen er sich seinen Pflichten unterzog , und vielfache
Beispiele von der Gewalt , welche er über die Mannschaf¬
ten auSübte , die unter ihm standen . Allein seine hervor¬
ragendsten Thaten haben Andere berichtet . Eines Tags ,
als er durch die Trancheen ging , hörte er einen heftigen
Streit zwischen einem Unteroffizier und einem Sappeur .
Auf Befragen erfuhr Gordon , daß der Unteroffizier ver¬

langte , der Sappeur solle auf die Brustwehr steigen , um
die Schanzkörbe aufzustellen , welche er ihm von unten

hinaufreichen werde . Sofort sprang Gordon auf die Brust¬
wehr , befahl dem Unteroffizier , sich neben ihn zu stellen,
und setzte die Schanzkörbe , welche der Sappeur herauf¬
reichte , unter dem Kartätschhagel der Russen in die Bö¬

schung. Als die Arbeit gethan , sagte er dem Unteroffizier :

„Man soll niemals von einem Untergebenen etwas ver¬

langen , war man selbst zu thun nicht den Muth hat ."

Nach dem russischen Feldzuge war Gordon der Kommis¬
sion beigegeben , welche die bessarabische Grenze festzustellen
hatte , und fand dabei die Anerkennung , daß man ihm eine

gleiche Aufgabe auch für Armenien übertrug . Er wurde
dem Obersten LimmonS zugetheilt und die Hauptsache war ,
daß dabei den Türken die Festung Kars zurückgegeben
wurde . Sein Verbleib in England , wohin er im Winter
1857 zurückkehrte, war nicht von langer Dauer , denn schon
im folgenden Jahr verweilte er neuerdings in Armenien ,
um als Epezialbevollmächtigter von russischer Seite ge¬
wisse Grenzstreitigkeiten beizulegen . Bei diesem Aufenthalte
kam er ganz von dem günstigen Urtheil über die Russen
zurück , das er sich , besonders während des Krimkrieges ,
gebildet hatte . Gordon tritt uns in seinen Briefen aus

dieser Zeit al« ein sehr intelligenter und eifrig seinem Be¬

rufe obliegender Offizier entgegen mit viel natürlichem
militärischen Instinkt und einer seltenen Gabe der Men -

schenkcnntniß und Charakterschilderung . Obwohl der jugend¬
liche ernste Jngenieuroffizier seine Ansicht über die höchsten
Dinge noch in sich verschloß , so lassen sich doch schon die

Anzeichen derjenigen religiösen Ueberzeugung erkennen,
welche , ausgebildet durch seine wunderbaren Lebensschick¬
sale , ihn während der letzten 15 oder 16 Jahre seines
Lebens beherrschte.

Nach der Rückkehr nach England wurde er nun in Cha -

tam stationirt , begab sich aber schon im Sommer 1860

nach China zu der Englisch -Französischen Expedition , welche
durch den Marsch auf Peking die Durchführung der von
Lord Elgin geschlossenen Vertrags zu erzwingen hatte .
Nach Zerstörung deS Sommerpalasles wurde Gordon in
Tien -Tsin stationirt , dessen Umgebung er aufnahm . Von

hier aus unternahm er , um dar Land kennen zu lernen ,
einen gefährlichen Ritt durch die Provinz Petschih -li nach
Kulgan , einem großen Eingangsorte an der chinesischen
Mauer .

Zwei Jahre währte die Okkupation des nördlichen
China ; dann wurden die englischen Truppen in Shanghai
an der Küste von Central - China zusammengezogen , weil
die Unruhen der Taiping -Revvlution die Ansiedlungen der

Fremden in dieser Stadt bedrohten . Sir Charles Sta -

veley vertrieb die Anhänger des Taiping -FührerS Tien -

Wang aus allen ihren Städten auf dreißig Meilen im

Umkreise von Shanghai und stellte damit die Ordnung
wieder her . — Allein diese friedlicheren Tage brachten
keine Erholung für Gordon . Er hatte Brücken über die

zahlreichen Kanäle und Flüsse zu bauen und die zerstörten
Umfassungen der Städte wieder herzustellen . Seine wich¬
tigste Aufgabe aber war die militärisch -topographische Auf¬
nahme der ganzen eroberten Gegend . Zweifellos

' legte
diese Thätigkeit , indem sie ihm genaue Kenntniß deS spä¬
teren Kriegsschauplatzes und seiner Bewohner verschaffte ,
den Grund za seinen späteren glänzende » Siegen . Diese
Zeit verschaffte ihm auch Gelegenheit , sich von der Hohl¬
heit der Ansprüche der TaipingS und von den trostlosen
Folgen ihrer Machtausdehnung zu überzeugen . Wenn
manche die TaipingS für Regeneratoren China '« hielten
und die Vorkämpfer des ChristenthumS , so entkleidete sie

Gordon ihrer Maske und zeigte unwiderleglich ihren wahren
Charakter und Ehrgeiz . Denn sie hatten keine höhere
Vorstellung von Regierung als ihre Gewaltherrschaft und
kein anderes Streben als ihren Gewinn .

Allein der Aufstand gewann stetig an Ausdehnung und
die chinesische Regierung hatte vergebliche Versuche ge¬
macht , die TaipingS aus der Provinz Kiang - Su zu ver¬
treiben . Die im chinesischen Heere angestellten fremden
Offiziere hatten durch diese Mißerfolge alle« Vertrauen

eingebüßt , als der Vicekönig LrHung -Chang den englischen
General Staveley um einen Offizier bat , welcher den

Oberbefehl über die nach fremdem Muster geschulten chi¬
nesischen Truppen übernehmen könnte. Da war nur eine

Wahl : Gordon , und in der That entschied sich auch Sta¬

veley für den 29jährigen Hauptmann . Gordon selbst
zweifelte , daß die Regierung einen so nieder » Offizier mit
einem so großen Kommando betrauen werde . Allein die

Bestätigung traf mit dem Majors -Patent ein ; indessen
übernahm Gordon den Befehl nicht früher , als bis er

seine Karte der Gegend fertig gestellt hatte .
Die Aussichten für den neuen Oberbefehlshaber waren

ungünstig genug ; das Glück der kaiserlichen Waffen im

tiefen Niedergang . Allerdings hatten die Taiping « am

Jang tse - kiang wenig mehr wie Nanking , die Heere der

Regierung waren durch Tseng Kwofan an Stärke und
Güte verbessert worden und in Chekiang hatte Tso -Tsung -

Tang Rekruten in hinreichender Menge ausgehoben , um
die Autorität des Kaisers in dieser Provinz wieder herzu¬
stellen ; allein in den wichtigsten Distrikten von Kiang -Su
hatte sich Chung -Wang , der fähigste der TaipingS , dauernd

festgesetzt und die Kaiserlichen, welche jeden Gedanken des

Widerstandes im freien Felde aufgegeben hatten , streckten
auch — häufiger wie nicht — in den wenigen ihnen ge¬
bliebenen GarnisonSstädten die Waffen vor dem ersten
Schwertstreich .

Dabei waren die Zuversicht und Fähigkeit des Feindes
nicht die größten Gefahren für Gordon , sondern die Un¬

botmäßigkeit seiner eigenen Truppen und die Eifersucht der

chinesischen Mitanführer ; und gerade das unter fremden
Offizieren stehende nach fremdem Muster geschulte Kontin¬

gent war der Herd des bösen Geiste» , wenn je ein Be¬
fehlshaber ihm das Fechten auf eigene Hand legen oder
seine Autorität aufdringen wollte .

ES war somit eine schwere Verantwortung und Last
auf Gordon 'S Schulter gebürdet ; aber verschieden von
seinen Vorgängern verfolgte er keine persönlichen Ziele ;
er wollte nicht die chinesischen Behörden schwächen, sein
Ziel war , das unglückliche Volk von Kiang -Su von der
furchtbaren Plage der Rebellen zu befreien .

Der Feldzug gegen die TaipingS drehte sich in der

Hauptsache um die Wiedereroberung der von ihnen besetzten
Städte . Eine Woche nach Uebernahme des Kommando '«
eroberte Gordon die Küstenstadt Fuschan nördlich Shanghai
und zwang dadurch die TaipingS , die Belagerung von
Tschan -Zu aufzugeben . Bei Tait -san aber geriethen 1500
Kaiserliche durch die Vorgabe , die Stadt wolle sich über¬
liefern , in einen Hinterhalt . Tait san hatte schon früher
der Regierung viel Böses bereitet und Li Hung - Chang
forderte Gordon auf , die Situation durch die Einnahme
der Stadt wieder herzustellen . Gordon griff am 1 . Mai
1863 an . Der Sturm dauerte bis in den folgenden Tag
hinein , als das glückliche Eintreffen von zwei Haubitzen
den Sturm entschied und den Widerstand brach . Nun
ging e« nach der Stadt Quin -san am großen Kanal .
Allein die Belagerung wurde durch eine Soldatenmeuterei
unterbrochen und mußte ganz aufgcgeben werden . Gordon
kehrte nach seinem Hauptquartier bei Tait - san zurück.
Nicht allein die Mannschaften , sondern auch die Offiziere ,
aufgestachelt durch den fremden Befehlshaber Burgevin ,
lehnten sich gegen die Anordnungen des jungen englischen
Offizier - auf . Um die Sache zur Entscheidung zu brin¬
gen, setzte Gordon schließlich einen Tag fest, an dem er
wieder seinen Vormarsch beginnen werde , mit oder ohne
Regimenter . DaS half . Gordon hotte nun seine Auto¬
rität etablirt und kam mit p . p . 3000 Mann zum zwei¬
tenmal vor Quin - san an . Die Stadt war gut befestigt
und stark besetzt . Nachdem Gordon einige vorgeschobene
Pfahlwerke weggenommen hatte , umging er die Stadt auf
dem Kanal mit einem Dampfboot , wodurch die TaipingS
ohne weiteres sich veranlaßt sahen , aus Besorgniß für
ihre Rückzugslinie die Stadt zu räumen .

Allein eine zweite Rebellion im Heere mußte von Gordon
hlutig unterdrückt werden . — E » handelte sich nun darum ,
Su -tschu , den Hauptwaffenplatz und Stützpunkt der TaipingS ,
in Besitz zu bekommen. Erst Ende September konnte Gor¬
don nach einer Reihe glücklicher Einleitungsgefechte zum
eigentlichen Angriff schreiten. Burgevin war zum Feinde
übergegangen . Dessen Jntriguen und die Apathie der

chinesischen Führer hatten Gordon kurz vorher veranlaßt ,
seine Stelle niederzulegen . Jetzt übernahm er sie wieder
auf Zureden deS BicekönigS Li Hung - Chang . — Seine
Armee schildert er um diese Zeit in einem Briefe folgen¬
dermaßen : „Sie haben niemals ähnliches Gesindel gesehen,
als ich unter meinem Befehl habe , und doch habe ich es
schon um vieles gebessert. Allein wir leiden an allem
Mangel . Ich habe jetzt dem Feinde gegenüber eine starke
Stellung und kann ihn aus seiner langen Front angreifen
wo ich will . Allein er ist immerhin 50,OM Mann stark in

Futschu und ich habe nur 3000 Mann und drei Dampf -
bootr . Jndeß sind Offiziere und Leute, obwohl zerlumpt

und von erbärmlichem Aussehen , doch fest zusammengehal¬
ten und güten MutheS . "

Indem Gordon die Stadt von allen Seiten einschloß,
bemächtigte er sich nach der Schlacht bei Li - Ku der Schiff¬
fahrt auf dem Großen Kanal und schlug mehrere große
Ausfälle der TaipingS zurück. Während der Einschließung
hatte Burgevin Unterhandlungen begonnen und Gordon '

eine Versöhnung und Vereinigung vorgeschlagen mit dem '

Ziele , die Herrschaft in China an sich zu reißen . Gordon
erwiderte : er kämpfe für den Kaiser von China und rathe
Burgevin , vielmehr an die Bedingungen seiner Uebergabe
als an unmögliche Pläne seines Ehrgeizes zu . denken.

Nach schwerem Kampfe bemächtigte sich Gordon an der
Spitze seiner Truppen , den Spazierstock in der Hand , deS
vorgeschobenen Pfahlwerks Low -Mun und brach damit
den Muth der Vertheidiger . Chung Wang verließ die
Stadt , welche zu kapituliren beschloß . Man versprach den
Führern das Leben und den Truppen freien Abzug . Allein
die chinesischen Generale hielten diese Bedingungen nicht,
worauf Gordon im Unmuth die Armee verließ und sich
nach Shanghai zurückzog.

Mit Gordon 'S Abgang von der Armee artete der Krieg
wieder in ein gegenseitiges Plünderungssystem aus ; aber
erst nach zwei Monaten gelang es Li Hung - Chang , Gor¬
don wieder zur Uebernahme des Oberbefehls zu bewegen .
— Gvrdon hat sich dabei fast unabhängig von jeder chi¬
nesischen Einmischung gestellt, trotzdem weist die nun fol¬
gende Kriegspcriode merkwürdiger Weise mehrere große
Niederlagen auf, wie bei Kin -tang und Waisso . Allein
Gordon 'S Energie hielt trotzdem seine Truppe zusammen
und beendigte mit der Einnahme von Tschang -tschu am
11 . Mai 1864 den Feldzug . Nach dem Friedensschluß
wurde die „ewig siegreiche" Armee aufgelöst und Gordon
kehrte nach England zurück . Nicht allein die Energie ,
sondern auch die Menschlichkeit seiner Kriegführung hatte
den jungen Offizier durch ganz China berühmt gemacht .
Gordon nahm keine Belohnung und Auszeichnung von der ,
chinesischen Regierung an . Hier mag sein Urtheil über

'

die chinesischen Truppen einen Platz finden . „Die chine¬
sischen Soldaten, " sagte Gordon , „schlagen sich gut unter
ihren eigenen Offizieren , aber unter europäischen Führern
werden sie immer zu Rebellen gegen ihre Regierung werden ."

Die ersten Monate seines Aufenthalts in der Heimath
brachte Gordon bei seiner Familie zu ; aber schon Anfang
1865 wurde er zum Chef-Jngenieuroffizier in GraveSend
ernannt . Die Aufopferung , Unermüdlichkeit und Selbst¬
losigkeit , mit der sich Gordon der armen Bewohner der
Vorstädte Londons gerade wie früher der durch die Tai¬
pingS geplünderten chinesischen Bauern annahm , machte
seinen Namen in England bald bekannter wie seine chine¬
sischen Kriegsthaten ; mehr und mehr widmete er sein
ganzes Leben der Wohlthätigkeit , jedoch mit dem charak¬
teristischen Zug , so viel wie möglich selbst handelnd
einzugreifcn . ES ist bekannt , wie er obdachlose Knaben
aufsammelte , sie mit allem Röthigen versah und seine
freien Abendstunden dazu verwendete , sie selbst zu unter¬
richten . Wenn ihre Zeit gekommen war , mußten sie ein
Examen bestehen und dann verschaffte ihneu Gordon eine
Stelle — meist auf der Flotte . Viele Knaben wurden so
durch Gordon nicht nur einem ehrbaren Lebensberuf
zugesührt , sondern auch vor den Folgen eines ersten Fehl¬
trittes bewakp t . Zahllos sind die Anekdoten über Gordons
unbegrenzte Wohlthätigkeit , die ihn selbst häufig der noth -
wendigsten Ledentbedürfnisse beraubte .

1871 wurde Gordon britischer Konsul in Galatz und
blieb in dieser verlassenen Ecke Europas drei Jahre . Dann
stellte er sich der Regierung zur Verfügung , um an Sir
Samuel Baker ' » Stelle zum Gouverneur der oberen Nil -
Lande und später zum Generalgvuverneur des Sudan er¬
nannt zu werben . Von 1874 —1879 ' führte er im Sudan
die Regierung zur Befriedigung des Ähedive und zum
Glücke der Einwohner . Seine LerwaltnugSaufgaben im
Sudan waren schwieriger wie die Kriegführung in China .
Allein es gelang Gordon , die Finanzen des Landes her¬
zustellen , M -ßnahmen zur Unterdrückung de« Sklaven¬
handels zu tieffe » , dir Rebellen niederzuschlagen und mit
Abyssinien einen vortheilhaften Grenzvertrag abzuschließrn .
Seine Tapferkeit , seine Gerechtigkeit und seine große Selbst¬
losigkeit erwarben ihm auch hier die Anhänglichkeit des
Volkes ; Gordon hatte die für die östlichen Völker so große
Eigenschaft , stet - zugänglich zu sein ; er flößte seinen Be¬
amten seinen Pflichteifer , seinen Soldaten seine Zuversicht
ein , und bald war Gordon im Sudan und Egypten der
Gegenstand allgemeiner Verehrung . Nur in England wußte
man immer noch wenig genug von ' dem bedeutenden Mann ,
der den englischen Ruhm in ferne Welttheile trug .

Als Gordon den Sudan »erließ , war dis Ruhe des
Lande « ungetrübt und man konnte wohl diese neue Er¬
werbung des Sultans als gesichert ansehen. Daß die
Ereignisse dem widersprachen, - lag i« den Fehlt «»» von
Gordon 'S Nachfolgern und in der absichtliche « Kurzsichtig¬
keit der englische» Regierung .

BIS Gordon , 1880 »ach England zurückgekehrt, mit dem
neuen Bscrkönig , Lord Ripon , als Privatsekretär nach
Indien ging , war man mehr darüber erstaunt , daß Gor¬
don diese Stell « annahm , als daß er sie nach wenigen
Monaten wieder niederlegte . Man sprach viel über die
Ursachen dieses Verhalten » . Gordon selbst gibt einzig und
allein folgende an . Beim Eintreffen in Indien fand man
Aakub Khan als Gefangenen vor . ES handelte sich, fest-



zustellrn , ob er bei den Niedermetzelungen der Fremden in
Kabul bethMgt rüär . Rach Einsicht der Akten gewann Gordon
die UeberzeuMnz von Dakub 's Unschuld und verlangte nun
in streng« « LLftquenj dessen Wiedereinsetzung in Kabul .
Als "et damit nicht durchdrang , verließ er seine Anstellung
und ging zunächst nach China zu seinem alten Gönner
und -Freund » »Äi Huug -Chang .

Bald kehrte Gordon nach England zurück , allein nur
für kurze Zeit , indem er aus Bitten eines Kameraden als
dessen Stellvertreter sich nach Mauritius begab . Er ver¬
blieb hier über ein Jahr und wurde dann , als seine Be¬
förderung zum Oberstlieutenant herankam , abgelöst .

Nun rief ihn die Cap . Regierung , welche gerade mit den
Basutos im Streite lag — und ohne Zaudern kam Gor¬
don . Diese Episode ist ein weißes Blatt in der LebenS-
geschichte Gordon 's . ES steht fest , daß die Cap - Regierung
Gordon betrog und mißbrauchte , und wenn Masupha , als
ihn Gordon aufsuchte , weniger edel gedacht hätte , wäre
Gordon verloren gewesen . Diese Erfahrung veranlaßte
Gordon , sich von seinen Landsleuten und Gefährten ganz
abzuschließen . Er verließ das Cap und ging nach Palästina ,
wo er den ganzen Winter 1883 zubrachte , indem er seine
Zeit dem Nachdenken über die Offenbarung Johannis und
über die Bedingungen der Existenz des türkischen Reichs
widmete . Sein Interesse für die egyptische« Angelegen¬
heiten war besonders lebhaft und mit Aufmerksamkeit ver¬
folgte er jede Verwaltungsmaßregel in diesem Lande .

Im Dezember 1883 kehrte er plötzlich nach Europa
zurück ; er hatte eine Bestallung des Königs der Belgier
für den Congo angenommen . Im letzten Augenblick wurde ,
wie bekannt , dieser Plan geändert , und Gordon ging nach
Khartum , wo er die Fahne Englands in einer Zeit hoch
hielt , in welcher die englische Politik am Boden kroch .

Es drängen sich zum Schluffe einige allgemeine Be¬
merkungen über diesen wunderbaren Mann auf , der in der
Meinung seiner Landsleute einen so hervorragenden Platz
einnahm und dessen Andenken stets mit Stolz und Trauer
vermischt sein wird . — Viele Handlungen Gordon 's bleiben
dem unerklärlich , der eine seiner Eigenschaften übersieht ,
welche vom wesentlichsten Einflüsse , aber vielgestaltig in
ihrer Aeußerung , nicht immer auf der Oberfläche seiner
Thaten sich kennzeichnete: seine außergewöhnliche Versöhn¬
lichkeit und Milde . Niemand konnte einen höheren Grad
von Menschenkenntniß besitzen — es war das eine Art
Instinkt Gordon 's , wie ihn ja auch Frauen in erstaun¬
lichem Maße besitzen . Er fand auf der Stelle den Heuchler ,
den Habgierigen und Tyrannen heraus , ob er ihm als Fürst
oder Diener entgegentrat . Er konnte dann mit ehrlicher Rück¬
sichtslosigkeit seine Ansicht aussprechen . Allein später überwog
wieder seine Neigung zur Nachsicht, indem er sagte : Wer bin
ich, daß ich verurtheilen sollte» Sein hartes und klaresUrtheil

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 21. Febr . (Börsenwoche vom 14 . bis
21 . Februar . ) Die Börse war während der abgelaufenen Wache
mehrfach durch politische Vorkommnisse verstimmt . die zu Reali -
fatwnen Anlaß gaben , welche jedoch den anhaltend festen Grund¬
ton der Tendenz nicht zu erschüttern vermochtern . So rief die
später dementirte Meldung von der Einnahme Herats durch die
Russen mittelst des Medium der Londoner Kurse anfangs der
Woche eine Ermattung hervor . Am Dienstag besserten sich die
Kurse der tonangebenden Eff - kien aus die festere Haltung des Pariser
Platzes , der sich bereits ia der Vorwoche durch größeres Animo
bemerklich gemacht hatte . Auch an den deutschen Börsen gewann
hierauf die Geschäflstbätigkeit an Umfang und die Wahrnehmung ,
daß kein Preisrückgang von Bestand sich zu vollziehen vermag ,
zwang die Contremine , welche einigermaßen in Aktion getreten
war , zu Rückkäufen . Neben den Spekulalionspapieren traten
nunmehr auch Renten wieder in den Vordergrund und wurden
lebhaft zu theilweise höheren Kursen umgesetzt. Ferner wandte
sich das Interesse des Publikums in erhöhtem Maße den Aktien
der Bankinstitute zu , für welche günstige Bilanzgerüchte und
Dividendenschätzungen Vorlagen . Nach Disconto - Commandik ,
Deutscher Bank , Darmstädter , Meininger und Deutscher Effekten -
bank war regere Nachfrage . Letztere erfreuten sich wegen der
günstigen Berichte über ibr vorjähriges Erträgniß größere !- Be¬
achtung . Gestern übte die flaue Tendenz der Londoner Börse ,

über Nubar Pascha , als er vor zehn Jahren mit ihm zusam¬
mentraf , ist allbekannt . Allein seine Milde überwand diese
instinktive Abneigung , welcher er zuerst offenen Ausdruck
gegeben hatte . Wie anders ist es sonst zu erklären , daß
Gordon später mit Nubar Pascha in Kairo freundschaft¬
lich und häufig verkehrte . — Das gleiche ist von Zebehr
zu sagen. Gordon wußte , daß er eher von einem Tiger
verlangen konnte , sich die Tatzen abzuschneiden , als von
dem König der Sklavenhalter , einen Handel zu beeinträch¬
tigen , der diesem Macht und Reichthum gab . Und doch
strengte sich Gordon auf ' s äußerste dafür an , daß Zebehr
aus seiner Gefangenschaft in Kairo entlassen wurde . Er
hoffte , daß sich Zebehr in Kairo gebessert haben möchte,
und rechtfertigte übrigens auch dessen Wiedereinsetzung mit
den Bedingungen der englischen Politik , falls der Sudan
geräumt werden sollte.

Allein da » Wesen Gordons ist noch durch andere Eigen¬
schaften beherrscht . Wenn sonst ein . Mann außergewöhn¬
liche Erfolge mit gänzlich unzureichenden Mitteln erreicht ,
so hat dies in der Regel eine Entwicklung seine» Selbst¬
vertrauens zur Folge , welche sich gelegentlich bis zur An¬
maßung und Eitelkeit steigert . Allein bei Gordon hatte
die eigenthümliche Gemüthsstimmung zusammen mit seiner
religiösen Richtung die entgegengesetzte Folge ; seine Persön¬
lichkeit trat zurück, indem er sich als ein von Gott aus¬
gesuchtes Werkzeug betrachtete . So glaubte er auch, daß
ihm nichts unmöglich sein könne.

Diese Auffassung mag ihren berechtigten Ursprung im
chinesischen Krieg gehabt haben , w» er die ungetrübte
Tendenz des Guten verfolgte , während Regierung und
Taipings schlechte Mittel zu selbstsüchtigen Zwecken auf¬
boten . Diese Ueberzeugung wuchs in Gravesend , als er
sich das Aufsammeln und Ausbilden verwahrloster Knaben
zur hauptsächlichsten Lebensaufgabe stellte ; aber besonders
bildete die lange Abgeschiedenheit des Lebens im Sudan
diese Auffassung seiner Bestimmung aus , daß sie sein
Wesen ganz erfüllte und die Grundlage seiner Handlungen
wurde . Die Einsamkeit , das Lesen der Bibel , die Noth -
wendigkeit des persönlichen Eingreifens und Leitens in
allen Branchen der Verwaltung , machte ihn glauben , daß
alles von ihm ausgehen und ohne ihn alles falsch gehen
müsse. Es mag da einige Eitelkeit mit untergelaufen sein,
aber in seinem tiefsten Innern hielt er sich für ein Werk¬
zeug in der Hand Gottes , um auf Erden in dessen Auf¬
trag oder mit seiner Erlaubniß Gutes zu thun . Er suchte
niemals eine Verwendung nach ; er ging ihr aber auch
nicht aus dem Weg . Und wenn ihm ein Auftrag an¬
geboren wurde , so nahm er ihn an , denn es war Gottes
Wille darin , und führte ihn aus , ohne Enthusiasmus und
ohne Zaudern . Nur manchmal , wenn die Aussicht , etwas
sichtlich Gutes zu thun vor ihm lag , konnte er von jugend¬

lichem Entzücken erfüllt werden . Dies war aber nicht der
Fall bei seiner letzten Reise nach Khartum . Denn seine
Aufgabe war , dem unglücklichen Volke anzuzeigen , daß
die englische Regierung nicht willens oder kräftig genug
war , um ihr in der Konvention von 1867 verpfändetes
Wort einzulösen . Gordon selbst hielt die Egyptische Herr¬
schaft für einen Fluch des Sudans und wenn man sich
fragt , warum er dennoch der Vertreter dieser Herrschaft
werden konnte , so steht man vor einem der Räthsel in
GordonS Thun . Mag sein , daß bei ihm , der nicht-
höheres kannte , als die Unterordnung unter seine Bestimmung ,
der Zwang seiner Stellung als englischer Offizier den
Ausschlag gab , wie er jeder Abmachung , die seine Person
betraf , beizufügen pflegte : „Es sei denn , daß meine Re¬
gierung meine Dienste beansprucht ." — Mag sein , daß
er seine Entscheidung , wie man erzählt , von einem im
neuen Testament aufgeschlagenen Bibelspruch abhängig
machte , immerhin mag ihn die Ueberzeugung getrieben
haben , unendlich viel Gutes und mehr wie jeder Andere
wirken zu können . Aber Sklaven blieben Sklaven , ihre
Herren behielten alles Recht des Eigenthums und die
egyptische Mißwirthschaft sollte dauern . Das ist keine
würdige Politik , und wie wir jetzt sahen , auch keine nütz¬
liche ; aber mache man die Vorwürfe der Regierung und
nicht „dem einsamen Kameelreiter nach Khartum "

, der
gehorcht , obwohl er vorher den richtigen Weg genau be¬
zeichnet hatte .

Man kann jetzt ohne Indiskretion sagen , daß Gordon
der so plötzlich verschobenen und der Reise nach Khartum
halber aufgegebenen Congo -Expedition mit getheilten Ge¬
fühlen gegenüber stand . Er hielt sich durch sein Ver¬
sprechen dem König der Belgier gegenüber ebenso gebun¬
den , wie durch die großmülhige und edeldenkende Art dieses
Fürsten . Aber für die Handelsinteressen des Congostaates
hatte er nur geringes oder gar kein Interesse . Er hatte
einen Plan zur Unterdrückung des Sklavenhandels durch
bewaffnete Aushebungen am Congo zum Zweck der Nie¬
derwerfung der Niam -Niam , deS großen sklavenfangenden
Volkes , vorgezeichnet . Aber sein Herz war niemals ganz
bei der Sache ; noch am Morgen seiner Abreise nach Brüssel
sagte er verschiedentlich : „ es mag wohl einen Aufschub geben,
aber in allen Fällen , wenn ich am Leben bleibe , werde
ich für den König von Belgien nach dem Congo gehen " .

Der Aufschub wurde allerdings genehmigt , aber wenige
seiner Freunde werden es nicht bedauern ; denn es wäre
ihm besser gewesen , einen ritterlichen , wenn auch aussichts¬
losen Kreuzzug gegen die Niam - Niam im Herzen Afrikas
zu machen , als von dem Schicksal aufgespart zu sein, „ der
Sündenbock " der Schwäche und Erniedrigung seines eigenen
Landes zu werden .

Feste Aedtiktionsverhältulsse : I Tyl>r . :
Rm ?., 1 Gulden ö. W . - 2 Rm?., 1 Franc ""

verursacht durch die Rückwärtskonzentrirung der eualischen Trup¬
pen im Sudan , nur auf Egyprer einen nachtbeiligen Einfluß
aus , dis übrigen Werthgebiele blieben fest, besonders auf Grund
der Bevorzugung der österr . Exportbahnen . Man motivirte die
wiedererwachke Vorliebe für diese seither mehr oder weniger ver¬
nachlässigten Papieri : durch den Umstand , daß Oesterreich - ÜngaruS
Export vorläufig durch die deutschen Getreidezölle , wegen des
meistbegünstigten Vertrags keinen Schaden leiden dürfte . Im
heurigen Verkehr machte die B -ssrruaa anfangs in Folge der
Erklärungen Granville ' s im Oberhanse und der Meldung in
Betreff der deutschen Börsensteuec - Borlage weitere Fortschritte ,
bis unter dem Einflüsse des Wiener Gerüchts , Baron Rothschild
beabsichtige ans der Verwaltung der Kreditanstalt auszutret -n ,
eine Abschwächung Platz griff . Die Nachbörse zeigte theilweise
Erholung auf das Dementi des erwähnten Gerüchts .

Kreditaktien b wegten sich zwischen 257 -/- — 259 -/- und 258 -/- .
Staatsbahn - Aktien gingen »wischen 253 - 2o4 ' /, und 253' /, um .
Galizier waren ä 222 -/, —225 -/^ und 225 im Umsatz Lombarden
wurden ä 117' /- — 1l8 —118V, gebandelt . Egyvter variirten zwi¬
schen 68-/i «—68-/i « — 68-/, . Von österr . Bahnen waren hauptsächlich
Dux Bodenbacher beliebt und höher . Dieselben avancirten 7 °/« fl .
Oesterr . Lokalbahnen gewannen 1 fl , Raab - Oedenburger 2 fl .
Von Schweizer Bahnen besserten sich Gotthardt °/i , Proz „ Central
Vis Pro; . , Nordost 1 -/« Pro» . , Union 1 Proz. Letztere , sowie
Nordost und Gotthardt erfreuten sich besonderer Beliebtheit Von
italienischen Bahnen wurden Westsicilianer zu höheren Kursen
umgesetzt . Deutsche Bahnen fest. Mecklenburger auf günstige

frankfurter Kurse vom 21 . Februar 1 ^85 .

Einnahmen anziehend . Marienburger matter . Ausländische Staats¬
fonds fest oder «höher . Russen theilweise schwächer. Oesterr .
Prioritäten preishaltend . Von deutschen Prioritäten : Mecklen¬
burger Südbahn gefragt . Amerikanische Prioritäten haben sich
zum Thcil erholt . Städtebonds gesucht . Banken animirt . Ungar .
Kreditbank blieben 1-/« fl - höher . Disconto Csmmandit besserten
sich -/, , Proz . , gaben aber heute °V , Proz . rach . Deutsche Bank
sind -/» Proz . höher . Jndustrieaknen belebt . Karlsruher Ma¬
schinenfabrik , Hüttenbeim , Frankfurter Bierbrauerei , Brauerei
Storch , sowie für Frankfurter Hotelaktien lagen Kausordrcs von
guter Seite vor . Von Wechseln : Paris theurer , London fest,
Wien billiger . PcivatdiSconto 2-/« Proz .

Pest , 21 . Febr . Weizen wo« fest , per Frühjahr 8 .24 G . ,
8 .25 B . , per Herbst 8 .72 G . , 8 . 73 B . Hafer per Frühjahr
6 .70 G . , 6 .72 B . Mais per Mai - Juni 5 . 77 G . . 5 .78 B . Kohl¬
repsWetter : schön.

New - Nork,21 . Febr . (Schlußknrse .) Petroleum in New »
Nork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 3 .30 , Rother Winter -
weizen 0 .6(? /t , MaiS (old mixed) 52-/4 , Havanna - stuck er 4.85 ,
Kaffee . Rio govd fair 9 .20, Schmalz ,Wilcox ) 7 .70 , Speck 7 -/« ,
Getreidefracht nach Liverpool 1 -/4 .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Tr 0 st in Karlsruhe .

8« PIg ., I Psd. 20 Amt., 1 Dollar - - 4 Rmk
"

L5 Pfg ., 1 Silbers
rube ! — 3 Rmk. so Pf, ., 1 Mark Birnko - I Rmk. »o Pfg .

EtaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , st.

: ! : L
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M .
Preußen 4*/, V» Tons . M .

. 4"/° Tousols M .
Wtdg . 4' /,Obl .v .78/7SM .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl.

, 4V, Silberr . fl.
, 4-/» Papierr . fl .
. 5Papierr .v .1881 81 ' /, ,

Ungarn 4 Golsrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
R aßland 5 Obl . V. 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M
» 5Il . Orientanl . PR .
. 4 Tons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

99-/,

104V,
104-/8

104' /, »
104-/,
104°/,
106-/,
104 -/,

88^
69V.

81V-
97-°/, ,

94V»
104V,

65
83

k6V-

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V,Bernv . 1877F .

. 4°/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4V,DmtscheR . . Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc . - Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie«

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4veff -Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4-V Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . -Akt. fl.

10l -/i «
62V»

102-/,
101V,

67V,

144V-
118-/«
153- ,
IblVt
208V.

83-/.

112V-

123V»

45

195-/,
132-/,

101
196

Etis . ll Em . Lmz - B . Svr . fl . —
4 Gotthardbabn Fr . mV .
5 Böhm . West -Bahn fl . 253
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl .
5 . , Uit . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98--V ,« 72V-

118
146* 4
156V,

153

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oefl - Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . l-it . L.. fl.
5 Oest . Nordw. 1-it. S . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 -/4
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /i «
6 Buffalo N .' Y . L Phil .

Cons . Bonds 40V-

105V-
85V4
84V«
75V.

6 SoulheraPacific ofCal . ltck. 94-/4
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108-/,
4 » , 99 - ,
4 Schweiz . Central 100--V «
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104'/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62--/»
5 Oest . Staatsb .-Prior .fl . 106-/1»
3 dto . I - VIIl L . Fr 80-/, ,
3 Livor. l -it .O, vl u . v2Fc . 63-/.
5 ToScan . Central Fr . 101
5Wrstsicil . Eisb .1880stfr .Fr . 104-/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvv .°Bk .. Pfdbr . —
5 Preuß . Eent . °Äsd . - Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100°/i ,
4V,Oest .B . - Crd .-Anst . fl . 101--/, ,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 95V,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 10lVi «

Verzinsliche Loose .
SV, Töln -Miod .Thlr . 100 126' Vr«
4 Bayrische » 100 134V»
4 Badische . 100 132V,

4Mein .Pr -Pfdb .Tblr .100 116-/,
3 Oldenburger Thlr . 40 125 --/i °
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 —

.. v . 1860 . 500 —
4Raab -GrazerThlr . 100 95-/.
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 -Loose
Bramischw .Thlr .SO-Loose 9690
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 303 70
Oesterr . Kreditloosefl .100
von 1858 305 .70

llngar .Staatsloosefl . 100 222 .50
Allsbacher fl. 7-Loose 28 60
AugSbnrgerfl . 7- Loose 27 . 10

reiburger Fr .15-Loose 24 80
Mailänder Fc . lO-Loose 15 . 10
Meininger fl . 7- Loose
Schweb . Tblr -10-Loose 63 .50

Wechsel « nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 165 .—
Amsterdam kurz fl . 100 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr . - St - 16 . 16 - 20
Sovreigns 20 . 40 — 44
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879

— 4 Mannheimer Obl .
4Freibnrg
4 Koastanzer „
Etllinger Sturmerei o.ZS .
Karlsruh . Mafchinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3VzDeutsch .Phön .20°/«Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

d -z . THI.
5 Westereaelu Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union IO6V4
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Moatgs 91-/,
ReichSbaak DiScout 4°/,
Franks . Bank . DiScout 4"/»
Tendenz : —.

102-/,
101V,
102 */.
IVlV .

141
141 ' /-

84 ' /?
172

112V.
137' /.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfvrtliche Zustellungen .

N .34. 1. Nr . 910 . Ottenburg .
Joseph Svätb , Schmied in Kaisers¬
lautern . August Anselm . Bierbrauer
in der Schweiz , Franziska , geb . Späth ,
Ehefrau deS Chriak Geldreich in
Amerika , diese 3 vertreten durch ihren
Generalbevollmächtigten . Waffevrichter
Josef Wal » in Oberkirch , Karolina .
geb . Späth . Ehefrau deS Wilhelm
Knapp in Strahlung , und Magdalena ,
geb . Späth , Ehefrau des Fabrikarbei¬
ters Josef Sckmepf in Offevburg , alle
vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dohür , klagen gegen Cvriak Späth in
Cincinnati , vertreten durch seinen Ge¬
neralbevollmächtigten K . Schmidt u .

Sohn in Karlsruhe , und gegen Georg §
Späth , z . Zt . an unbekannten Orten !
abwesend , wegen Verweigerung der !
Anerkennung der Theiiung auf das am j
9. März 1844 erfolgte Ableben des !
LondwirthS Josef Späth in Oberkirch , i
dessen Nachlaß incl . der Borempfänge ,
ca . 8000 Mk . beträgt , mit dem Anträge !
auf Anerkennung des von Gr . Notar
Kühndeutsch in Oberkirch gefertigten
Theilllvgsentwurfs , und laden den ab- i

! wesenden Mitbelagten Georg Späthi
! zur mündlichen Verhandlung des Rechts - !
, streits vor die Civilkammer Id . des Gr - ^
, Landgerichts zu Offenburg auf
! Samstag den 2 . Mai d . I . ,
! Vormittag - V- 9 Uhr .
! mit der Aufforderung , einen bei dem -

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt ^

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 17. Februar 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

N .36 . 1 . Nr . 1771 . Kenzingen . Der
Hänfer Josef Kramer hier , vertreten
durch Agent Eberhard von da , klagt
gegen den ledigen Julius Enz von
Äombach » z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auS Darleihe , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver -
mtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 18 M . 86 Pf . nebst 5°/» Zins vom
10. Dezember 1879 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung

deS Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf

Freitag den 10. April 1885,
! Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zwecke der öffenttichenZustcllung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen , deck 14 Februar 1885.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
Aufgebote .

! M .412 . 2 . Nr . 3337 . Karlsruhe .
! Der Korbwaarenfadrikant A . Tbur -
! nauer ssn . in Äurgkurdstadt in Bayern ,
! vertr . durch Bankier Albert Levis hier ,

hat das Aufgebot des bad . 35 fl . - Loo-
ses Serie 6266 Nr . 313,292 , dessen
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der

Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf Freitag den 2 . Okto¬
ber 1885 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumeldeu und die Urkunde vor -
zulegea , widrigenfalls die Kcaftloser -
kläcung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Bronn .
^ N 51 . 1 . Nr . 1343 . WaldShut . Die
nachverzeichneten Personen : 1 . Wilhelm
Demuth , alt Rößlewirth von Hüat -
wangen , Kant . Zürich ; 2 . Jakob Maier ,
Gemeindepräsident von Hüntwangen ;
3 - Rudolf Spühler , Friedensrichter von
Wasterkmgeu ; 4 . Jakob Rutschmano .
Ehefrau Anna , geb . Spühler in Wa »



sterkingen , besitzen auf der Gemarkung
Herder » folgende Liegenschaften :D 1 .
Wilhelm Demuth , Grundstück Nr . 828 .
79 » 23 m Acker im Boden . neben
Jakob Maier , alt Gemeindeammanns in
Hüntwangen , und der Straße ; 2 . Jakob
Maier , Grundstück Nr . 702 . 10 » 33 m
Ackerland im Hasenweg , neben Hrch ;
Spühler Leonharden u . Jakob Rutsch »
maon ' S A . Forster 'S Ehefrau in Waster -
kingen ; 3 . Rudolf Spühler , Grundstück
Nr . 808 , 7 » 70 m Ackerland im Haseu -
weg . neben Johannes Rutschmann ,
Müllers Erben und Wilhelm Wieser »
Gemeinderath in Wasterkingen ; 4 . Anno ,
geb . Spühler , Ehefrau deS Jakob
Rutschmann , alt Försters in Waster¬
kingen . Grundstück Nr . 703 . 7 a 82 m
Acker im Hasenweg . neben Jak . Rutsch -
manN alt , SeckelmeisterS in Waster -
kivgen , und Präsident Maier in Hünt -
wavgen , ohne genügende ErwerbSur -
kunde Nachweisen zu können . Auf An¬
trag der genannten Personen werden
daher alle Diejenigen . welche an den

-bezeichnten Liegenschaften in den Grund »
und Pfandbüchern von Herdern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ,
dingliche , oder auf einem Stammguts -
oder FamiliengutS - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgeforbert . solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 16 . April , Vorm .
SUHr , vor Gr . Amtsgerichte Walds -
Hut stattstadenden Bufgebotstermine an¬
zumelden , widrigenfalls solche den jetzi¬
gen Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt würden . Waldshut , den 22.
Januar 1886 . Der Gerichtsschreiber deS
Gr . bad . Amtsgerichts : Tröndle .
r- N .641 . Nr . 1470 . Durlach . Wag¬
ner August Kindler Ehefrau , Chri¬
stine , geb. Farr in Karlsruhe , besitzt
auf Gemarkung Wilferdingen S Ar 17
Meter Acker im Kalk , neben Jakob
Lutzweiler Wtb . und Weg , und 7 Ar
35 Meter Acker im Altenberg , neben
Karl Schäfer und Georg Adam Farr ,
und findet sich bezüglich dieser Liegen¬
schaften ein Eintrag im Grundbuche
nickt vor .

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche au den obigen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgeforbert , solche spätestens
in dem auf

Freitag den 27 . März l . I . ,
Bormittags S Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei Großh .
Amtsgericht hier anzumelden , widrigen¬
falls auf Antrag die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Durlach , den 16. Februar 1885.
Großb . bad . Amtsgericht .

(gez .) Diez .
Zur Beurkundung .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

N .58 . 1 . Nr . 5983 . Mannheim .
Johannes Gasckolt Witwe , Barbara ,
« eb . Sohn von Feudenheim , z . Zt . auf
dem Ormsheimer Hof bei Frankenthal ,
erwarb aiü Ableben ihrer Mutter nach¬
beschriebenes Grundstück :

13 a 63 .23 gm Acker auf Mann¬
heimer Gemarkung , einers . Ocko -
nom Konrad Geber hier , anders .
Philipp Jakob Back l . von Feu¬
denheim , L . B . Nr . 226 ,

bezüglich dessen es am Eintrag des
Eigenthums - oder Erwerbstitels in den
Grund - u . Pfandbüchern der Gemeinde
Mannheim fehlt .

Es hat deßhalb Johannes Gaschott
Witwe , vertreten durch ihren Bruder ,
Landwirtb Philipp Ludwig Sohn von
Feudenheim , das Aufgebotsverfabren
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an der obengenannten Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf -
geforkert , solche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgerichte HI . dahier auf

Samstag , 16 . Mai 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten AufgebvtStermia geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange -
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Mannheim , den 18. Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Stoll .

N .48 .1 . Nr . 1634 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim hat
unterm Heurigen folgendes Aufgebot
erlaffen :

Der evangelische Kirchengemeinderath
EichterSheim hat als Verwaltung deS
rvang . Heiligenfonds EichterSheim an¬
her vorgetragen :

Der evangelische Heiligenfond Eich -
tersheim besitzt auf Gemarkung Eichters -
heim folgende Grundstücke , bezüglich
deren sich in den Grund - und Pfand¬
büchern zu EichterSheim ein Eintrag
nicht vorfindet , auch sonstige dingliche
Rechte dritter Personen nicht bekannt
find :

1. Lagerbuch Nr . 18 ; 82 gm Weg
(Ortsetter ) sogenannter Kirchen -
weg . neben Theodor Brennion ,
Bertha und Rosa Rothschild , Fr .
Sitzler . Brunnen und Landstraße .

2 . Lagerbuch Nr . 230 : 9 a 93 gm
Kirchenplatz (Orksetter ) mit darauf
stehender evang . Kirche u. Thurm ,
neben Georg Holzmarth u. Wil¬
helm Jenne und Gen .

8 . Lagerbuch Nr . 969 ; 8 » 48 gm
Wiese am Mühlhäuserweg , neben
evang . Pfarrei und Fußweg .

4 . Lagerbuch Nr . 1136 ; 96 a 39 gm
Acker im Miltelteich , neben Ge -
wannweg und Grundherrschast v.
Venningen .

5 . Lagerbuch Nr . 1147 ; 74 a 61 gm
Acker in den Hasenäckern » neben
Grundherrschaft beiderseits .

6. Lagerbuch Nr . 1350 ; 65 a 16 gm
Acker im Wackeldern , neben Ge -
waonweg und Aufstößer .

7. Lagerbuch Nr . 1363 ; 36 a Acker
im Lettenteich , neben Gruvdherr -
schaft v . Benningen und Schul¬
dienst .

8 . Lagerbuch Nr . 1375 ; 30 a 15 gm
Acker im Bruch , neben Gemeinde
und Philipp Gangnuß alt Wtb .

9 . Lagerbuch Nr . 1409 ; 55 a 35 gm
Acker und Wiese im Bruch , neben
Franz Maier und Andreas LiPP .

10 . Lagerbuch Nr . 1477 ; 1 ba 10 »
61 gm Acker im Schindbuckel , ne¬
ben Adam Braudner und Johann
Strah alt und Fr . Schwerkert I .
Wtb .

11 . Lagerbuch Nr . 218l ; 4 a 41 gm
Acker im Kurzenbrüchel , neben
Friedr . Schweikert l . Wtb . und
Moses EichterSheimer .

12 . Lagerbuch Nr . 2173 ; 5 a 18 g»
Wiese im Kurzenbrüchel , neben
Franz Maier und evang . Pfarrei .

13 . Lagerbuch Nr . 2189 ; 33 a 48 gm
Acker u . Rain im Kurzenbrüchel ,
neben Friedr . Schweikert 1. Wtb .
und Weg .

14 . Lagerbuch Nr . 2192 : 86 a 31 gm
Acker im Kurzenbrüchel . neben
Philipp Jenne alt und Grund -
herrschast und Philipp Lande - u .
Gen .

15. Lagerbuch Nr . 2333 ; 1 a 42 gm
Wiese in der Heimbach , neben
Grundherrschaft v . Venningen und
Friedr . Schweikert Erben .

16 . Lagerbuch Nr . 2340 ; 4 a 91 gm
Wiese in der Heimbach , neb . An¬
dreas Maür Kinder und Georg
Holzwarth -

17 . Lagerbuch Nr . 2397 ; 2 » 3 gm
Gartenland in der Heimbach , ne¬
ben Adam Vogel u . ev . Pfarrei .

18 . Lagerbuch Nr . 2431 ; 3 a 24 gm
Wiese in den GäffelSwiesen , neb .
Julianne Schmitt und Aufstößer .

19 . Lagerbuch Nr . 2490 ; 9 a 15 gm
Acker in der Mittelbach , neben
Grundherrschaft v . Venningen und
Joseph B . Wertdeimer .

20 . Lagerbuch Nr . 25 )3 ; 60 n 84 gm
Acker in der Mittelbach , neben
Herz Traub und Grundherrschaft
v . Venningen .

Auf Antrag deS evang . Kirchenge -
meinderathS in EichterSheim werden alle
Diejenigen , welche an genanten Liegen¬
schaften in den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - od . Familiengutsverband beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf :

Mittwoch den 20 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem hiesigen Gerichte bestimmten
Aufgebotstermine anzumelden , widri¬
genfalls solche für erloschen erklärt
würden .

Sinsheim , den 18. Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häffner .
Konkursverfahren .

N .57 . Nr . 1650 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen deS
Stadimüllers Raimund Haberstroh
von Triberg ist zur Prüfung der in dem
PrüfungStermin vom 26 . Januar 1885,
weil verspätet angemeldet , nicht geprüf¬
ten Forderung des I . B . Haberstroh
jung in Triberg und der nach dem Prü¬
fungstermin angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 6 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht h erselbst
anberaumt .

Triberg , den 13. Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

N .65 . Nr . 2856 . Rastatt . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Alois Seeger
von Rastatt ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf

Mittwoch den 18 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 20 . Januar 1885.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N 62 . Nr . 1234 . Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns Ferdinand
Baumgartner in Säckingen ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 10. März 1885,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Säckingen , den 14. Februar 1885.
Gäßler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
N .60 . Nr . 3102 . Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen : Das Konkursverfah¬

ren über das Vermöge » deS German
Ewavioger , Schindeldecker vonRiet -
heim , wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Villingen , den 18. Februar 1885.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Huber .

BrrmSgraSabsonderimg .
N . 70. Nr . 4829 . Pforzheim . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts dahier vom
19 . Februar 1885. Nr . 4829 , wurde die
Ehefrau de- Kaufmanns Heinrich
Schäfer , Bertha Sofie , geb. Mürrle
in Pforzheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres in
Konkurs befindlichen Ehemannes abzu -
sondern .

Pforzheim , den 19 . Februar 1885 .
Riltelmano .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht - .
" Entmündigung ."

N .32. Nr . 2617 . Rastatt . Pack -
mcister Franz Karl Bi lg er . gebürtig
von RothenfelS , wurde durch Gerichts¬
beschluß vom 6 . d . M . , Nr . 2084 , im
Sinne der L -R . S . 489 wegen Wahn¬
sinns entmündigt .

Rastatt , den 12 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Engclberth .
Erbeinweisuugeu .

L .937 .2. Nr . 1420 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirths Ferdinand
Güntert , Bereue , geb . Wüger von
Büstngen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ibres
verstorbenen Ehemannes gebeten - Die¬
sem Gesuche wird stattaegeben . wenn

binnen drei Wochen
keine Einsprache erfolgt .

Radolfzell , den 9 . Februar 1885 .
Großh - bad . Amtsgericht .

gez. Troeger .
Dies veröffentlicht .

Häusler , Gerichtsschreiber .
N .22. 1 . Nr . 1573 . Triberg . Die

Witwe des Franz Xaver Müller ,
Schnitzler in Hornberg , Maria Luise,
geborne Aberle , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen einem Monat dahier
vorzubringen .

Triberg . den 13. Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
L .982 . Nr . 1717. Kenzingen . Das

Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen :

Die Witwe des s Landwirths Jo¬
hann Georg Bühler , Christine , geb .
Herr von Broggingen , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , den Antrag gestellt , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattaegeben
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Kenzingen , den 12 . Februar 1885 -
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
L .968 . Nr . 1278 . Philippsburg .

Die Witwe des Landwirths Julius
Oechsler von Kirrlach , Genovefa ,
geborne Heiler , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird von Gr . Amts¬
gerichte Hierselbst entsprochen werden ,
wenn nicht binnen 6 Wochen bei dem
genannten Gerichte Einsprache dagegen
erhoben wird - Philippsburg , den 12.
Februar 1885. Der Gerichtsschreiber des
Gr . Amtsgerichts : Hersperger -

Erbvorlalmngeu .
M .400 . Thiengen . Zum Nachlaß

der am 22 . DMmber 1884 verstorbe¬
nen Regina Mülhaupt ledig von
Rheinheim ist deren Nichte , Franziska
Maienberg , kraft Gesetze« mitberu¬
fen . Da deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird dieselbe yiemit aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten
zu de« TheilungSverhandlungen persön¬
lich oder durch einen mit öffentlicher
Vollmacht versehenen Gewalthaber zu
melden , widrigenfalls ihr Erbantheil
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
er zukäme , wenn die Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Thiengen , den 10. Februar 1885 .
Großh . Notar

Wiser .
M .517- Weinhcim . Nr . 1 . Georg

Ullrich , Schneider zu Hemsbach , ist
am 19. Mai 1884 gestorben ; dessen
schon seit vielen Jahren vermißte Ehe¬
frau Eva Katharina , geborne Nischwitz ,
wird als Gemeinschaftsgenossin unter
dem Bedeuten mit Frist von

drei Monaten
zu den Verlaffenschaftsverhandlungen
anher vorgeladen , daß , wenu sie nicht
erscheint, angenommen werde , sie sei
zur Zeit des Ablebens ihres Ehemannes
nicht mehr am Leben gewesen , und daß
deßhalb auf die ihr kraft ehelichen Rechts
zustehende Nutznießung keine Rücksicht
werde genommen werden .

Weinheim , den 15. Februar 1885 .
Großh . bad . Notar .

Nischwitz .
Handelsregister -Einträge .

N47 Nr - 1121 . Emmendingen .
Zu O Z . 2 deS GenosienschaftsregisterS
„ Volks bank Emmen dingen " ist ein¬
getragen : Bei der Generalversammlung
vom 15. d . M . wurde der seitherige
Rechner Herr Rudolf Hetze! hier als
solcher auf eine weitere Amtsdauer von

27,500

sechs Jahre « wieder gewählt . Emmen¬
dingen , den 17 . Februar 1885. Großh .
Amtsgericht , v . Weiler .

L.98S. Nr . 1902 . Engen . Z «
O .Z . 3 deS GenoffenschastSregister «
— Vorschußverein Hilzingen — wurde
heute eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 8 . Dezember
1884 wurden die Herren August Nop¬
pe ! von Hilzingen als Direktor und
Xaver Hertrich von da als Kassier
wiedergewählt .

Engen , de» 11 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Stein .
rät . Skraball .

ZwangSversteigenmgrn .
M . 519 . Freiburg .

Liegenschafts Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden auS der
Konkursmasse des Zimmer -

meisterS Franz Nußbaumer m Has¬
lach am

Freitag dem 6 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungkpreis oder mehr geboten
wird :

а . auf Gemarkung Freiburg :
1. Das zweistöckige Wohn -

hau « Nr . 1 der Thurnsee -
straße mit Mansarden¬
wohnung . Balkenkeller ,
Holzyeranda und 448 gm
Hausplatz , Hof - u . Garten ,
beiderseits neben sich selbst,
taxirt zu .

2 . 2073 gm zu Bauglätzen
geeigneter Geschäftsplatz
an der Thurnseestraße mit
darauf befindlichem cin-
stöckiaem Seidengebände
mit Comptoir , Wärkstälte
und offenem Holzschopfe ,
einstöckigem Sägeschopf
mit Hohlraum darunter für
das Werk u .Sägesckopfan -
bau,Dampfkamin,Dampf -
maschinenhauS u . Kessel¬
baus , neben sich selbst u .
Frau Theobald , tax . zu .

3 . 281 gm Bauplatz , Ecke der
Thal - u . Thurnseestraße
neben sich selbst u . Thaddä
Ketterer , taxirt zu . . .

K. auf Gemarkung HaSlach :
4 . Ein zweistöckiges Gebäude

mit Sägereieinrichtung ,
Comptoir , Balkenkeller ,
Wohnungen im 2 . Stock ,
Waschhaus u . Laubenan -
bau . taxirt zu . . . .

5 . Eine besonders östlich vom
Gebäude stehende Sägern
mit Dampfkesselbaus und
Dampfkamin sammt in¬
nerer Einrichtung u . Werk¬
betrieb , taxirt zu . . .

б . Ein Holzschopf neben Ge¬
bäude 4 . u . dem Holzplatz ,
taxirt zu .

7. 2 üa 20 a 23 gm Säge -
u . Holzplatz , Wiesen , Gär¬
ten u . Dämme . Hofraithe
u . Hausplatz um u . beiden
Gebäuden 4 . , 5 . u . 6 . ge¬
legen , in den Eckartsmat¬
ten , neben Gemeinde HaS¬
lach . Josef Weil , Johann
Roller Erben , Xaver Elm -
liuger , MorizLasker , Weg
u . Heiliggeistspital Frei¬
burg , taxirt zu . . . .

8 . 15 a 9 gm Kanal , über¬
all neben sich selbst, tax . zu

9 . An 2 a 15 gmu . 1 a 88 gm
Flächeantheil am vorbei -
fließenden Mühlebach das
Benützungsrecht , tax . zu .
Diese Realitäten Ziff . 4./9.
liegen beisammen u . bilden
ein geschloffenes Ganze - .

10 . 40 a 47 gm Wiesen in den
Eckartsmatten , an die
Dreisam stoßend , neben
Josef Weil , Moriz LaSker
u . dem Weg . taxirt zu .

11 . Das vorhandene Waffer -
recht zu Ziffer 4 .- 9 . ge¬
hörend . taxirt zu . . .

Gesammtanschlag . 139,000
Freibura . den 3 . Februar 1885.

Der Großh . Notar :
V . Schleratb .

M .479 .2 . Offen bürg .

32,690

3 .900

30,000

20,000

1,500

5 .000

1,000

1,000

1,500

15,000

Steigerungs -
sW Ankündigung .
Richterlicher Verfügung gemäß wird

dem Karl Georg Bosch in Krimmil¬
schau

Dienstag den 17. März d . I .,
Vormittags 11 Uhr .

auf dem Rathhause zu Offenburg daS
unten verzeichnet ! Anwesen öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlageu .
wenn der SchätzungspreiS oder mehr
wird geboten werden .

4 Ar 5 Meter Hofraithe .
1 Ar 69 Meter Garten , worauf er¬

baut :
Haus Nr . 442 der lange

Straße : Wohnhaus dreistöckig
mit gewölbtem Keller , Holz -
rcmise mit Waschküche , einer¬
seits Wilhelm Trautwein . an¬
ders . Grabenweg , hinten Franz
Göring ,

taxirt zu . 30,000
Das HauS rentirt über 2000 ^ 4,

eignet sich daher zu einer sehr guten

! Kapitalanlage .
Offenburg . den 14. Februar 18W .

Der Vollstrrckungsbeamte :
C . Hrlbting .

Strafrechtspflege .
Laiitmieu .

M .532 .1 . Nr . 209? . Engen .
Nr . 1. Landwirch Bernhard Amann ,

28 Jahre alt , von Schwandorf ,
zuletzt wohnhaft in Hilzingen .

Nr . 2. Bierbrauer Konstantin Ber¬
ner , 26 Jahre alt , von Welschin¬
gen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

Nr . 3 . Schneider Heinrich Weile¬
mann , 31 Jahre »lt , von Fricken -
feld , zuletzt wohnhaft in Watter¬
dingen .

Nr . 4 . Flaschner Karl Rimmele ,
27 Jahre alt . von Freiburg , zu¬
letzt wohnhaft in Aach,

werden beschuldigt . zu Nr . 1 u . 2 alS
beurlaubte Reservisten , zu Nr . 3 alS
Wehrmann ohne Erlaubniß auSgewaa -
dert zu sein , zu Nr . 4 als Ersatzreser¬
vist erster Klaffe ausgewaudert zu sein»
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselbe werden auf Anordnung de-
Großb . Amtsgerichts hiersclbk auf

Samstag den 9. Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschulbigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafproz eßorbnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Stockach und zu
Dooaueschinaen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Engen den 13 . Februar 1885 .
I . Schäffauer .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - .
M .326.3 . Nr . 1991 . Konstanz .

Johann Baptist Girah , geb . 1 . Mai
1862 zu Meersburg , wird zur Haupt¬
verhandlung über die gegen ihn erhobene
Anklage :

als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlosten
oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebiets aufgehalten zu haben

- Vergeben gegen § 140 Ziff . 1
St . G . B . -

auf
Mittwoch den 8. April 1885 ,

Vormittags 8^ Uhr ,vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
handluna werde geschritten und er auf
Grund der in Z472 St .P . O . bezeichne-
ten Erklärung werde verurtheilt werden .

Konstanz , den 5 . Februar 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kuörzer .
M .506 .2 . Nr . 1788 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnete Personen :
1 . Karl Konrad Kuhn , Kellner ,

geboren 5 . April 1859 pi Konstanz ,2. Ludwig Brandenburger , Blech¬
ner . geboren 4 . November 1853
zu Burgfelden ,

3 . Christian Kieß , Schneider , ge¬
boren 17 . Februar 1853 zu Haber¬
schlacht .

4 . Johann Waaner , Dienstknecht ,
geboren 5 . März 1855 zu Her -
gensweiler .

F5 . Karl Friedrich Franz Joh . Will -
fort . geboren 6 . September 1851
zu Hamburg , Barbier ,

sämmtliche 5 zuletzt wohuhaft
in Konstanz ;

6 . Josef Ellcnsohn , Dienstknecht ,
geboren 11. April 1858 zu Lan¬
genrain , zuletzt wohuhaft in Lan -
gmram ,

werden beschuldigt, zu Nr . 1 und 2 als
veurlaubte Reservisten , zu Nr . 3. 4 u .
5 als Wehrmäaner der Landwehr ohne
Erlaubuiß ausgewaudert zu sein , z «
Nr . 6 alS Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sei» , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 11. April 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht zar

Haoptverhandlmig geladen .
Bei unenffchuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Konstanz , den 14. Februar 1885 .
Burger , -

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .359.3. Nr . 1149 , Neustadt . Auf
Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
— Amtsanwalt — Frciburg werden :
1. Severin Zündler - Säger von Todt¬
moos , zuletzt wohuhaft i» Neustadt . 2 .
Richard Winterhalder , Bäcker von
Saig , zuletzt wohnhaft in Falkau . 3.
August Michael Eisele , Schlaffer von
Diedelsheim , zuletzt wohnhaft in Neu¬
stadt . 4- Viktor Fürderer , Metzger
von Leuzkirch , zuletzt wohnhaft daselbst .
5 . Hermann Zipfel . Müller von Kap¬
pel» zuletzt wohnhaft in Saig , 6 . Paul
Lenz . Flaschner von Neustadt , zuletzt
wohuhaft daselbst , welche hinreichend



verdächtig erscheinen, und zwar : Zünd¬
ler, Wiuterhalder und Eisele. daß sie
al- Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß auSgewandertsind ; Fürderer ,
Zipfel und Le,, , daß sie a!S Ersatz-
reservisteo erster Klaffe auSgewandert
sind , ahne vou ihrer bevorstehenden AuS-
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu habe» — Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 deS R -Str . G .B . — auf
Anordnung de» Großh . Amtsgericht-
dahier auf , „ ^

Freitag den 10 . Lprrl d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

vor da» Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hanptverbandluvg geladen.

Bei uneutfchuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
dezirkSkommando Donaueschingea aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Neustadt , de» 2 . Februar 188S .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Frey .

M .3M.2. Nr . 945 . Pfullendorf .
Der Anton Kerle , Sattler von Plul -
lendorf, wird beschuldigt , al» Ersatz-
reservist erster Klaffe auSgewandert, «
sein » ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . .3
de» Strafgesetzbuches.

Derselbe wird aus Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 8 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor daS Großh . Schöffengericht Pful¬
lendorf zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unevtfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordoung von dem Söuigl .
LandWehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Pfullendorf , den 4. Februar 1885 .
Kumpf ,

GerichtSschreiber
de» Großh . bad . Amtsgericht».

M .478 .2 . Nr . 4235. Freiburg .
Karl Theodor Hempel . 2! Jahre alt ,
Fabrikarbeiter von NeuaerSdorf , zu¬
letzt in Lörrach . wird beschuldigt :

alS Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst de»

> stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigenAlter sich außer¬
halb de» Bundesgebiets aufgehalten
ru haben.

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 18. Aprrl 1885 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die 11. Strafkammer deS Großh .
Landgericht» dahier zur Hauptverhand-
luug geladen.

veiunentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Eivilvor -

sitzenden der Königs. Ersatzkommission
zuLöban über die der Aullage zu Grunde
liegende » Thatsachen ausgestellten Er -
kläruna verurtheilt werden .

FreLurg . den 17 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
M .497 .2. Nr . 1414. Ken » in gen .

Der 26 Jahre alte Buchbinder Emil
Steinhäuser von Wagenstadt wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß auSgewandert sei
— Uebertretung gegen § 360* St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgericht» Hierselbst auf

Mittwoch den 22. April 1885 ,
Vormittags 10 Ubr ,

zur Hauptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht Kenzmgen geladen.

Bei unentschuldigtemAuSbleibevwird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordoung vou dem König!.
BezirkSkommand » tzresburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Kenzinge». de» 6. Februar 1885.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht» :

Ruß .
M .496. 2. Nr . 1551. Kenziugeu .

Der 28 Jahre alte ledige Schiffer
Karl Hafaer von Oberhausen wird
beschuldigt , daß er al» Ersatzreservift
erster Klaffe auSgewandert ist , ohne vou
feiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige gemacht zu ha¬
ben. Uebertretung gegen 8 360* St .G .B .

Derselbe wird auf Aoordnuug de »
Großh . Amtsgericht» Hierselbst auf

Mittwoch den 22. April 1885,
Vormittag » 10 Uhr ,

zur Hauptverhandlung vor da» Großh .
Schöffengericht Krozingen geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der »ach § 472
Strafprozeßordnuug von dem Kal . Be»
« rkSkommaudo Frridurg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Krnzingen. den 10 . Februar 1885.
Der Berichtschreider

da» Großh . bad. Amtsgericht» :
Nuß .

ML44 3. Nr . 834. Bretteu .
1. Reservist Karl Schreiber , geb . a«

» .Juli 1855,« Wössingen. Laudwirth.
S. zuletzt « ohnhaft iu Wöfsiageu.

Laudwehrmaun Karl tzeior. Bucher »
geb . am 5. Mai 1853 zu Wössingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

» erden beschuldigt , zu Nr . 1 al» beur¬
laubter Reservist - zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr — ohne Erlaubniß
auSgewandrrt zu sein.

Uebertretung gegen 8 380 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuches. . . .

Dieselben » erden auf Auorduuug de»

GroßherzoglichenAmtSgerichtSHierselbst
auf Donnerstag , den 23. April c.,

Vormittags 9 Ubr .
vor da» GroßherzoglicheSchöffengericht
Brette » zur Hanplverhandluvg geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselbe» auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordoung von dem
KöniglichenBezirkSkommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen verurtheilt
« erde».

Brette » , den 4. Februar 1885.
W . Eisenhut ,
GerichtSschreiber

de» Großh . Amtsgerichts.
M .445.3. Nr . 1339 . Durlach .
1 . Trainsoldat Reinhard Vollmer ,

geboren am 22 . Oktober 1857 zu
Grötzingen, Landwirth. zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

2. Kanonier Wilhelm Gegenhei -
mer , geboren am 12. Okt. 1856
zu Auerbach , Sleinhauer , zuletzt
daselbst wohnhaft.

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein .

Ueberketung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 30. März 1886 ,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengerichtzu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnuug von dem Be¬
zirkskommando zu Karlsruhe unter'm
6 . Februar 1885 ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Durlach , den 13 . Februar 1885 .
GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgericht»

Sigmund .
M .452 .2. Nr . 1028 . Ettlingen .

Konrad Kiefer , Sattler von Malsch,
wird beschuldigt . als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
, « sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
de» Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Mittwoch den 1 . April 1885,
Vormittag « 9 Uhr ,

or daS Großh Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnuna von dem BezirkS -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 16. Februar 1885.
Matt .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht» .

M 535 .1 . Nr . 4964. Karlsruhe .
Wilhelm Breusch von Mühlburg , ge¬
boren am 17. Mai 1862 , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiet» aufgehaltenzu haben .

Vergehengegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 15. April 1885 ,

Vormittags 8Vr Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gericht» hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAukbleiben
wird derselbe aus Grund der nach 8 472
St .P .Ordg . von dem Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe über die der Anklage
zu Grunde liegende » Thatsachenausge¬
stellten Erklärung vom 31. Dezember
1884 verurtheilt.

Karlsruhe , den 20. Februar 1885.
Großh . I. StaatSanwalt :

Fieser .
M .416 .8 Nr . 2403 . Offen bürg .

1 . Johann Christian W alter , Tienst -
knecht, geb. am 20. April 1862 zu
GrauelSbaum , zuletzt wohnhaftda¬
selbst,

2. Karl Ludwig Kautz , Küfer und
Bierbrauer , geb. am 29. Oktober
1862 in tzelmlingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

3. Karl Jobanu Rohr . Taglöhner ,
geb . am 4 . April 1862 zu Helm-
liageu , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4. Georg Erhardt , geb . am 1 . Juni
1862 zu Legelshurft, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5. Wilhelm Krieg , geb. am 4. Juli
1862 zu Legelshurft und zuletzt
wohnhaft daselbst,

6. Karl Jakob Lehr , geh. am 6 . Fe¬
bruar 1862 zu LeuteSheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7. Karl FriedrichGabriel , Schmied,
geb. am 6. Oktober 1862 zu Livx
und zuletzt daselbst wohnhaft.

8. Jakob Hammel , Kaufmann , aeb .
am 16. Dezember 1882. in Neu-
freiftett und zuletzt ^wohnhaft iu
Lichtenau ,

9. Karl Ludwig Herrmonn , Uhr¬
macher , grd . am 1 . August 1862
in Neufreistett und zuletzt wohn¬
haft daselbst .

10. Johann Herrel , Zimmermanu,
aeb. am 17 . September 1862 zu
Neumühl , zuletzt wohnhaft in Stadt
« ebl ,

11. Friedrich Jäger , geb . am 28. Fe¬
bruar 1862 zu Rdeinbischofsdeim
und zuletzt wohnhaft iu Stadt Kehl,

12 . Jakob KrielSheimer , ged . am
5. Dezember1862 zu RheivbischofS -
heim , zuletzt wohnhaft in Offen -
bürg.

13 . Friedrich Wcik , Metzger, geb . am

8 . Dezember 1862 zu RheinbischofS -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

14. Wilhelm Jakob Schien z, Sckrei -
, uer. geb . am 16 . Februar 1862 zu
> Willstett» zuletzt wohnhaft daselbst ,

15. Friedrich Ubri , Konditor, geb. am
25 . Juni 1862 zu Dorf Kehl und

i zuletzt daselbst wohnhaft,
^werden beschuldigt.

al» Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben.

— Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Nr . I St .G .B . -

Dieselben werden auf
Freitag den 17 . April 1885 ,

Bormittag » 8*/r Uhr .
vor die Strafkammer de » Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O von dem Großh . Bezirksamte
zu Kehl über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Offenbura . den 12 . Februar 1885 .
Der Großb . StaatSaowall :

Leipheimer .
6M .402 .3 . Nr . 1963 . Rastatt . Franz
Josef Nußbaumer , 26 Jahre alter
lediger Taglöhner von Waldprechts¬
weier, zuletzt wohnhaft daselbst . wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 10. April 1885 .
Vormittags 8*/, Ubr .

vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gruud der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 5 . Februar 1885 .
Schmidt ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M .364 .3. Nr . 15l ? Mosbach .
1 . JobauneS Haag , verb . kath . Land¬
wirth. geb . am 25 . Dezbr . l856 zu Walb-
müblbach und zuletzt wohnhaft daselbst .
2. Philipp Friedrich Schwab , ledioer
evg . Kellner , geb . am 14 . Juni 1857
zu Neckarzimmern und zuletzt wobndaft
daselbst , werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß uuS -
gewandert zu seiu,

— Uebertretung gegen 8 360 Zff . 3
R .St .G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts hierseldst auf

Mittwoch den 1. April 1885 ,
Vormittag « 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Haupiverbandlung geladen.

Bei uumlfchuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8472
der St .P O - von dem Königl . Land
Wehrbezirkskommando zu Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt we-. den .

Mosbach , den 4 . Februar 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H eber
M .499 .2 . Nr . 540 . Tauberbischofs -

heiw . Schuhmacher Anton Kappes
von Altheim , zuletzt wohnhaft dakier,
wird beschuldior , als beurlaubter Re
servist ohne Erlaubniß ausgewardcit
zu sein .

— Uebertretuna des § 360 Nr . 3 de«
R St G B . —

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' />,9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St P . O . vou dem Königl . Laudwedr
bezirkskommando zu Mosbach ausgc -
stellien Erklärung verunheilt werden

Tauderbischofsheim, 22 Januar 1885
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Les erle .
M 500 -2. Nr . 340 . Tauberbi¬

sch ofs de w . Der ledige Schreiner
Joles Freirag von Unterbalbach. zu¬
letzt wohl-haft dortseidst . wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewauderk zu sein .

— Uebertretung des 8 360 Nr . 3 des
R .St .G .B . -

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' t »9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht bier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R -St .P O . von dem Kgl . Landwchr-
dezirks - Kommando zu Mosboch aus
gestillten Eiklärung verurtheilt werden .

Tauber dischofSbeim, 13. Januar 1885.
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte -
M .498. 2. Nr . 539 . Tauberbi -

schofsheim . Landwirth Johann Höf¬
ling vo - Pülfrmgen und zuletzt doct-
selbst wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt, als Laudwehrmaun ohne Erlaub¬
niß auSgewandert zu sein,

— U bertrekuno des 8 360 Nr . 3
R St G B . —

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' /-9 Uhr ,

2.

vor daS Großb . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unevtfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .S1 .P .O . von dem Kgl . Laudwehr-
bezirkS-KommandoDonauesckingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim. 22. Januar 1885 .
GerichtSschreiber Großh . Amtsgericht« :

Lederke .
Urtbrils -Eröffuung.

M .475 . Sektion IU ». J .Nr . 288 .
T .L.Nr . 90. Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 11 .,
bestätigt 16 . Februar d . I . , sind nach¬
stehende Personen :

1. Unteroffizier WilhelmDrllinger
deS 3. Badischen Jnfanterie -Re-
aimeniS Nr . 111, geboren am 16.
Juli 1858 zu Jttlingen » A . Ep -
Pingen.
Dragoner Karl Friedrich Astor
de » 3 Badischen Dragouer -Regi-
mentS „Prinz Karl " Nr . 22, ge¬
boren am 16 . Dezember 1862 zu
Pforzheim,
Grenadier Theodor Rehn de» 2.
Badischen Grenadier - RegimeutS
„Aaiser Wilhelm" Nr . 110 , aeb .
am 28. November 1862 zu Mühl¬
hausen . Amt» WieSloch ,
Hornist Richard Landest desselben
Regiments . geboren am 5. Juni
1862 zu Königsberg iu Preußen ,
Dispositions -Urlauber Gefreiter
Joseph Bernhard Krau » de» 1 .
Bataillon » 2. Bad . La»dwehr-Re-
giments Nr . 110, geboren am 28.
Mär , 1861 zu Sulzbach » Ä . Mos¬
bach ; und die Rekruten:
Johann Franz , geboren am 10.
August 1863 zu Feudenheim , A.
Mannheim ,
Heinrich Fischer , geboren am 2.
Februar 1862 zu Biberach, Amt»
Heilbron».
Peter Gölz , geboren am 8 . De¬
zember 1861 zu Waldmichelbach ,
Amts Heppenheim in Hessen,
Georg Heinrich Theodor Ham¬
mel , geboren am 1e. Aua . 1861
zu Adorf im Fürstenthum Waldeck ,
Valentin Schmitt , geboren am
26. Juli 1861 zu Dühren , AmtS
SinSheim .
Johann Heinrich Hermann Lud¬
wig Schulze , geboren am 15.
Januar 1861 zu Rotenburg in
Hannover.
Michael Weg mann , geboren am
27 . Februar 1863 zu Laudeubach ,
Amts Weinbeim.

de » 2 . Bataillons 2 Badischen
Landwehr RkgimentS Nr . 110,

in coulumaoiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldbuße von je 160
Ma >k verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 18. Februar 1885.
Königliche » Gericht der 28. Division.

M .5I5 . Sektion III b . J .-Nr . 93 .
T . L . Nr . 40 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 9 ,
bestätigt am 16 . Februar 1885 , ist der

am 15 August 1857 zu Sexao ,
A . Emmendingen, geborne , evan¬
gelische Steindauer Füsilier Wil¬
helm WolfSperger der 9. Kom¬
pagnie 1 . Badischen Leib- Grena -
dier -Regimevt» Nr . 109 wegen
eine» nach zweimaligerBorbestra-
fung alS Dieb gegen einen Kame¬
raden verübten einfachen Dieb¬
stahls mit einem Jahr Zuchthaus,
Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 2 Jahren
ui d Entfernung auS dem Heere
bestraft worden ; zugleich seine
Stellung unter Polizeiaufsicht für
zulässig erklärt.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1885 .
Königliche » Gericht der 28. Division.

N> 518 2 . Nr . 643 . Offeuburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung deS
Stationsgebäudes Achern sollen im
SubmissionSweg verg den werden . Die¬
selben sind veranschlagt: -4L

1 Grab und Maurerarbeit . 3824
2 . Veiputzarbeit . 1349
3. Steinbauerarbeit . . . . 436
4 . Zimmerarbeit . 2342
5 Sckieftrdeck-rarbeit . . . 1017
6 Schreiverarbeit . . . . 1416
7 . Glaserarbeit . 264
8 Schlofierarbeit . . . . . 522
9 Bicchrurarkeit . 728

10 Anstreicherarbeil . . . . 707
II . Tapezierarbeit . . . . 106

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

12711
Die Submissionsve , Handlung findet

Donnerstag de» 5 März d. I .,
Morgens 1« Uhr ,

auf dem Geschäfts, mmer de» Unter¬
zeichneten statt, woselbst die Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen emoesehen
weiden können . — Lusttragende Ueber -
nehmcr haben bis zu genannter Zeit
die nach Prozenten de « Bo >anschlagS
lautenden Angebote auf die Gesammt-
oder Emzeln- Arbeiten schriftlich , ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift
ve>sehen, portofrei o . - den Unterzeichne¬
ten einzureichen .

Offevburg . den 20 Februar 1885
Der Großb Bahnbau - Inspektor.

M .bll . Nr . 6570 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Wir besitzen ungefähr 60 - 70 Zentner

ausgeschiedene , zu vertilgende Akten,
welch- on eine Papiermühle verkauft
werden sollen .

Kaufliebbaber wollen ihre Angebote

wuerhalb 8 Tagen dahier einreicheu .
Wir bemerken hiebei, daß die Verpack »»,
und Versendung der Akten auf Koster»
de» Käufer» zu geschehen hat.

Heidelberg, den 19 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Süpsle .
_

Büchoer .
M .399 .8. Karlsruhe .

Vergebung von
Kanalifationsarbeiten .

I Die KanalisatiouSarbeiten im Osteude
von Karlsruhe , bestehend in :

circa 15000 edm Erdbewegung im un»
gefähren Betrag von . 31,300

circa 1480 ebw Bruchsteia-
gemäurr im ungefähren
Betrag von . . . . 21,800 »

ca . ISIOcbwCementkanal-
hertzellunain L>chtweiteo
von " /io- .

*°/iro °w ,
IM Betrag vou . . . 80,700 „

zusammen . 133,800 ^ 4
sollen iu Submission vergeben werdet».

Die Bavbediogungeu uud die hierzu
gehörigen Pläne können auf unseren»
Bureau eingesehen und gegen Einsen¬
dung der Copialien (6 Mark ) von uns
bezogen werden .

Endtermin der Submission ist am
V. März 1885 , Bormitt. S Uh*.

Karlsruhe , den 14. Februar 1885 .
Wasser- «. Straßenbauamt der Residenz.

Schück .
M 530 . Karlsruhe .

Oöffentliche Ver¬
steigerung.

Donnerstag den 26 . Februar d . I ..
Nachmittags 2 Uhr ,

« erde ich im Pfandlokal . Kroneustraße
Nr . 13 , gegen Baarzahlung im Voll»
streckungSweae versteigern:

Eine Tret - Schnellpresse .
Karlsruhe , den 22 . Februar 1885.

Hüttisch , Gerichtsvollzieher.
Wieblingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung de» BermefsunaS-

« erke» und deS LagerbucheS der Ge¬
markungen Wieblingen «ud Grenz -
Hof ist Tagfahrt auf

Samstag de» 7 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS RathhauS zu Wieblingen anbe-
ravmt .

Die Grundeigenthümer werde » hier¬
von mit dem Anfügen in Keuntniß ge¬
setzt, daß da« Berzeickuiß der feit der
mit dem 1 . Oktober 1882 abgeschlossene»
Aufstellung de» LagerbucheS eingetrete¬
nen . dem Gemeinderalh bekannt ge¬
wordenen Veränderungen im Grund -
cigenthumwährend acht Tagen vou heute
ad zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Ralhhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in de»
Grundeigevthum und derrnBeurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführung »!«-
amten in der Tagfahrt ! vorzutragen . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig
aufgefordert , die seit 1 . Oktober 1882
in ihrem Grundeigenthum eingetretenen»
auS dem Grundbuck nicht ersichtliche»
Veränderungen dem Fortführuug - be-
amten in der bezeichnctcu Tagfahrt
anznmeldcu. lieber die in der Form
der Grundstücke eingetretenen Verände¬
rungen si.: b die vorgeschriebeocn Hand¬
riffe und Meßurkundeu vor der Tal¬
fahrt bei dem Gemeinderoth oder m
der Tagfüh . i bei dem Fortführung «-
beamten obzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vo«
Amtswegen beschafft « erden müßten.

Wieblingen, den 18 . Februar 1885 .
Der Gemeiadecath.

Treiber .
Schle ».

- ^ L .995 . Deuz li ngen .

, Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS VermeffungS-

werkkS und de» LagerbucheS der Ge¬
markung Denzliugrn ist Tagfahrt auf

Mittwoch de» 4 . März - . I .,
Bormittags 8 Uhr ,

in daS RathhauS zu Deuzliuge « an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Unfüaen in Keuntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichniß der seil der
letzten am 1 . März 1884 stattgehabte»
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinberath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen geae»
die in dem Berzeickuiß vorgemerkteu
Beränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführuugsbcamteu iu der
Tagfahrt vorzutragen . Die Grundeigea -
rhümrr werden gleichzeitig ausgefordert,
die seit der letzten Fortführung iu ihrem
Grundeigenthum eingetretenen. auS dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem FortführuvgSbeamten in der
bezeichueten Tagfahrt aozumeldeo. lieber
die in der Form der Grundstücke ringe«
tretmen Veränderungen sivd die vorge-
lchriedenti ! Handriffe und Meßurkundeu
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Ta ,fahrt bei dem Kortfüb-
rungSkeamten abzugebeu, widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten vo»
AmtSwegen beschafft werden wüßtea .

Deuzlwom . den 24 . Februar 1886.
Der Gemeinderath.

L. WvlfSPerger , Bürgermstr .

Druck uud Verlag der G Bravn 'sLe « Aasbnckd « ckrrei.
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